Anfrage zur schriftlichen Beantwortung P-010672/2015
an die Kommission

Artikel 130 der Geschäftsordnung

Renata Briano (S&D), Brando Benifei (S&D), Nicola Danti (S&D), Paolo De Castro (S&D), Elena Gentile (S&D), Luigi Morgano (S&D), Alessia Maria Mosca (S&D), David-Maria Sassoli (S&D), Damiano Zoffoli (S&D), Herbert Dorfmann (PPE) und Massimiliano Salini (PPE)

Betrifft:
Italienische Jagdkalender

In Bezug auf die Antwort der Kommission vom 7. Mai 2015 auf die Anfrage zur schriftlichen Beantwortung P-5529/2015 über die Rechtmäßigkeit der Jagdkalender in Italien im Hinblick auf Absatz 2.7.10 des Leitfadens zu den Jagdbestimmungen der EU in den italienischen Jagdkalendern hat die Region Ligurien während der vergangenen beiden Jagdsaisons die Beendigung der Jagdsaison für die Singdrossel auf der Grundlage folgender zwei Studien auf den 31. Januar festgelegt: einer Analyse auf regionaler Ebene der Fänge nicht beringter Singdrosseln im Ausland (Vogelwarte Andreotti und Al. 1999, Seite 39, Tabelle e) und einer Studie mit einer von der Universität Genua durchgeführten Untersuchung der offiziellen Jagdstatistiken der vergangenen 7 Jahre, bei der die Schwankungen der Zahlen der erlegten Tiere im Laufe der drei Monatsdrittel im Januar analysiert wurden. 

Aus beiden Studien geht hervor, dass es im Januar keine Züge dieser Vogelart gibt. Die erste kommt zu diesem Schluss, da die Zahl der Fänge erst im ersten Monatsdrittel im Februar wieder zunimmt, während die zweite den Grund hierfür in der kaum vorhandenen Schwankung bei der Zahl der erlegten Tiere im Laufe der drei Monatsdrittel im Januar sieht. 

Die Region Latium hat zugleich drei wissenschaftliche Studien als Grundlage herangezogen, aus denen hervorgeht, dass der Zug der Singdrossel in Latium im Monat Februar beginnt.

Ist die Kommission der Auffassung, dass die beiden italienischen Regionen gemäß Absatz 2.7.10 und damit im Einklang mit der Richtlinie 147/2009/EG gehandelt haben?
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